Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1226 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Rollmannr Frau Stommel, Frau 
Griesinger, Vogel, Dr. Ritz und Genossen 


betr. Deutsch-Französisches Jugendwerk 


Trotz steigender Unkosten und höherer Anforderungen sind 
die Mittel des Deutsch-Französischen Jugendwerkes, die durch 
die beteiligten Länder zu gleichen Teilen aufgebracht werden, 
in den vergangenen Jahren gesunken. Heute sind die finanziel- 
len Möglichkeiten des Deutsch-Französischen Jugendwerkes um 
ein Drittel geringer als zur Zeit seiner Gründung. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Mit welchem Erfolg hat das Deutsch-Französische Jugend- 
werk in den letzten Jahren gearbeitet? 

2. Welche Mittel haben Deutschland und Frankreich Jahr für 
Jahr für das Deutsch-Französische Jugendwerk zur Verfü- 
gung gestellt? 

3. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung über die 
finanzielle Zukunft des Deutsch-Französischen Jugendwer- 
kes? 

4. Welche Vorstellungen hat die französische Regierung ge- 
genüber der Bundesregierung über die finanzielle Zukunft 
des Deutsch-Französischen Jugendwerkes geäußert? 


Bonn, den 6. Oktober 1970 
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